
Ausgabe 63 - Juni 2024

In dieser Ausgabe lest ihr:
❖ Die Geschichte vom             

Heiligen Christopherus
❖ Was ist ein Wegkreuz?
❖ Das Gleichnis vom Samenkorn
❖ Rezepte mit Weizen
❖ Rätsel
❖ Einladung zum Pfarrfest

Geh mit uns 
auf unserem Weg!



Was bedeutet das Gleichnis vom Samenkorn?

Markus 4,26-29 (in leichter Sprache)

Ein Bauer sät Korn in die Erde.
Der Bauer braucht mit dem Korn nichts mehr machen.
Das Korn wächst ganz von alleine.
Das Korn ist erst klein und grün.
Das Korn wächst immer länger.
Zum Schluss wachsen die Weizenkörner.
Der Bauer kann die Weizenkörner ernten.



Rätsel: Was ist ein Wegkreuz?

Wegkreuze werden oft auch Feldkreuze genannt. 

Sie stehen an Feldern als Zeichen der 

Dankbarkeit für die Ernte oder auch an Straßen, 

an denen ein schlimmer Unfall passiert ist, um 

an den Verunglückten zu erinnern. 

Die Geschichte von Christopherus

Christophorus, anfangs noch Offerus genannt, war 

riesengroß und stark – und er wollte nur dem 

mächtigsten Herrn dienen. Doch Offerus fand keinen 

Herrscher, dessen Macht nicht irgendwie begrenzt war. 

Nach langer vergeblicher Suche riet ihm ein frommer 

Einsiedler, er solle nur Gott dienen, denn nur Gottes 

Macht sei unbegrenzt. Um Gott dienen zu können, solle 

Offerus seine überragende Gestalt als Gottes Willen 

erkennen und als Fährmann Reisende über einen Fluss 

tragen. An einer tiefen Furt verrichtete Offerus fortan 

diesen Dienst. 

Eines Tages nahm er ein Kind auf die Schulter, um es über 

den Fluss zu tragen. Zunächst war das Kind sehr leicht, 

aber je tiefer Offerus in die Furt stieg, desto schwerer 

schien es zu werden. In der Mitte des Stromes fürchtete 

Offerus, er müsse ertrinken. Am anderen Ufer sprach er 

zu dem Kind: „Du … bist auf meinen Schultern so schwer 

gewesen: Hätte ich die ganze Welt getragen, es wäre nicht 

schwerer gewesen.“ Das Kind antwortete: „Darüber sollst 

du dich nicht verwundern - du hast nicht allein alle Welt 

auf deinen Schultern getragen, sondern auch den, der die 

Welt erschaffen hat. Denn wisse, ich bin Christus, dein 

König, dem du mit dieser Arbeit dienst“. 

Seither hieß Offerus „Christopherus“, das kommt aus dem 

griechischen und heißt „Christusträger“

Aufgrund dieser Legende ist der Heilige Christopherus 

auch der Schutzpatron der Reisenden. 
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Ich hoffe, es hat 
euch gefallen –

bis zum nächsten 
Mal!

14.07.2024, 10.30 Uhr Pfarrfest mit Gottesdienst auf der Wiese am Pfarrheim
15.09.2024, 11 Uhr Familiengottesdienst und Picknick auf der Wiese am Pfarrheim
05.10.2024, 11 Uhr Berggottesdienst, Hörnle, Bad Kohlgrub

Die nächsten Gottesdienste für Familien:

Lösung zum Rätsel:
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